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Bretient: In den Unterkapiteln werden „das bıologische Leben und das Leben In Adop-
t1O0n“ (S 53-159) behandelt, dıe könıglıchen Charısmen der beiıden Geschlechter (S
59-166) hervorgehoben, die orthodoxe lıturgische Eschatologie und das sOz1ale en
(S. 166-170) In Verbindung gebrac und SC  16  iıch dıe hypostatısche Vortrefflichkeit
der beiden Geschlechter In der kırc  1CHeN Liebesgemeinschaft (S 170-175) ausdrück-
lıch betont.

Beobachtungen Au ext echtschreıbfehler sınd eher selten. Es g1bt kleinere
Druckfehler (SO „Jüdische Gottesdienst“ richtig „ Jüdischer (jottes-
dienst“ hıer fehlen auch dıe Angaben Erscheinungsort und -Jahr 5() U1}
XOTÄOYNON“ richtie XATÄOyYNON“). Der drıtte Teıl der Studıe könnte überarbeiıtet
werden: hat einahe die orm eines Fazıts ZU zweıten Teıl 7u Missverständnis-
SCM könnten ein1ge Ausdrücke führen, dıe 1mM orthodoxen Raum nıcht anzutreifen
S1Nd. SO auf S „CONteXT“., 56 „asexual”, ISS „presexual®, "metäsexuäal:.
„ASCXUal-. Ahnlich mıssverständlich sınd ein1ıge Satze. beispielsweise auf
„IIOAVtTwCc ONAUKOTNTAO ANOBAAAETAL KOaTtTNYOONLOA  (} CAUMNO LV NMEQLOYXN LOU OEOU  “
oder auf 162 „KaOse AvVOQONLYN OVTOTNTA LO U EYEL GUYKEXQLWWEVN UNOOTAON, LTE
ELVOL AVÖDAC eELiTE YUVALXO ELTE BOLOXETAL 019 UL TOLTN ÜOQW0TN KOTAOTOON... * Dıese
tellen ollten etwas klarer formuliert werden, Missverständnisse verme1ıden.

IrTrotzdem IN USS angemerkt werden, dass eiıne bemerkenswerte Monographie SC
schrieben hat hre systematische, gul gegliederte und übersichtlich: Arbeiıt ermOÖg-
IC einen eichten Einstieg 1n dıie moderne orthodoxe Hermeneutiık, dıe sıch auch mıt
Themen der so  ten femıinıstischen Theologıe krıtisch auseinander seftzen
weıiß (bes 25-32, 38, Im Buch werden hre Kenntnisse der abendländıschen
Theologı1e bes 6- und hre jahrelange Beschäftigung miıt der orthodoxen Bl
belwıssenschaf sıchtbar. on der 1fe. bereıtet auf einen höchst interessanten Inhalt
VO  Z dıe gelungene hermeneutische Verbindung VON (jal 3200 miıt (Gjen S2642 dıe Be-
LONUNg der könıglıchen Charısmen beıder Geschle  en dıe königliche optıon, dıe
ıIn der bıblıschen Tradıtıion eine Demokratısierung der königlıchen Ideologıe
V  T; die Berücksichtigung der Condıtıo humana nach dem Sündenfall für eın
Verständnis der orthodoxen lıturgischen Eschatologıe und Letzt eıne Hom:-
INa dıe Eıinheit der Geschlechter 1n C(hriıstus. Leıder ist dieses Werk, W 1e dıe me1lSs-
ten Schriften VON A., 1UFTr In griechischer Sprache verfasst. Ks atfe orthodoxerseıts eın
wertvoller Öökumenischer Beıtrag Z ema Frauenstudien.

Marıa Mastorogiannt, München

elıgı1on et Soc1ete. Etudes fhe'ologiques de ambesy, Les Editions du Centre
orthodoxe de ambesy; ambesy 1998, 302

DiIie ammlung wurde 1981 U dıe Erscheinung des an Lokalkırche und
nıversalkıirche gegründet. on 1975 wurde 1ın einem 5Synodalbrıef des Okumeni-
schen Patrıarchates der unsch geäußert, dass das Orthodoxe Zentrum VON C'hambe-
S Y be1l enf einem Miıttelpunkt der Begegnung und der Auseinandersetzung für ak-
tuelle theologische Fragen WwIrd. Im Rahmen der Internationalen Semıinare und Sym-
posien trafen sıch Theologen der großen Kirchen; dıe ın der ökumeniıischen ewegung
tätıg S1Nd. Unter den Themen der Symposien VON ambesy sınd erwähnen: Das

Orthodoxes Forum 14 (2000) efit



Rezensionen 251

ÖOkumenische Konzıl (Bd. Luther und die deutsche Reform In einer ökumenischen
Perspektive (Bd Diae Theologie INn der Kırche und In der Welt (Bd Orthodoxie
und ökumenische ewegung (Bd 1ıne orthodoxe Übersicht über Frieden (Bd Z
Das Ite Testament In der Kırche (Bd 8) Die Kırche und der Staat In Europa (Bd11) Dıe ammlung Etudes IT'heologiques de ambesy erscheımnt der ıtung
VON Prof. Dr Damaskınos Papandreou, Metropolit der Schweiz, der das Orthodoxe
Zentrum des OÖOkumenischen Patrıarchats VvVOonNn Chambesy/Genf VON Anfang Organı-
siert und leıtet.

Der Band elıg1on ef Socıete ist ardına Johannes Wıllebrands als Zeichen
der Dan  arkeıt für se1ın Öökumenisches Engagement gew1dmet. DiIie Artıkel des Ban-
des sınd In griechischer, iranzösischer, englıscher und deutscher Sprache veröffent-
IC und spiegeln dıe Arbeıten des JE Internationalen theologischen Semiıinars VO
ambesy wıder. Der Band wırd VON Metropolit Damaskınos eingeleitet und rag
den 1E elıgıon un Gesellschaft In der heutigen europäischen Realıtät. Diıe SOZ1aA-
len, polıtıschen un ideologischen Veränderungen Ördern HEeUus Ansıchten Tape:
dıe studiert und interpretiert werden sollen.

Dıe Artıkel des Bandes sınd INn fünf apıteln folgenden Tıteln ZUSAMMECNZEC-
fasst elıgı1on un Gesellschaft dıe Phänomene und hre alschen ideologischen In=
terpretatiıonen, Der Pluralısmus der Relıgionen und dıe Eıinheit der menschlichen
Gesellschaft, Beziıehung zwıschen elıgıon und Gesellscha be]l den Kırchenvätern,
4. Relıgion und Gesellschaft AdUuSs interkonfessioneller 1C Kırche und soz1ale
TODIeme heute.

Im Rahmen des ersten C118 stellt SAVvramıs In seinem Beıtrag „Die elıg10n als
persönlıche Erfahrung un gesellschaftliche Realıtät“ dıe Orm VQl dıe das relig1öse
Phänomen In der zeıtgenöÖssischen Gesellschaft hat Ungeachtet der Form, dıe CS
nımmt, hat dıe relıg1öse Haltung eınen direkten 1NIIUuUSs auf dıe Gesellschaft oul-
ESLS („Religion und Zivilisation“) schätzt dıe elıg10n als persönlıche Erfahrung, die
kulturerzeugend wırkt Dıe aktuelle Krıse der Gesellschaft kommt UTre den FÜ
zwıischen der elıg10n un ıhren kulturellen Formen un der Zıviliısation als freie
Forschung des Menschen und der Gesellschaft zustande. Yannaras („Religion un
Gesellschaft In der heutigen Ideologie“) versucht den Begrıff Ideologıe erklären,
dessen Wurzeln sıch 1mM 1ttelalter eiınden Der VerfTfasser stellt auch einen Gegensatz
zwıschen dem westlichen un Ööstlıchen Christentum fest Granberg-Michaelson In
„KRelıg10n und Gesellschaft 1n Theortie und Praxıs des Kapıtalısmus“ und der Lateın-
amerıkaner Batista („Religion und Gesellschaft ın Theorıe un Praxıs des Soz1alis-
mus“ kommen äahnlıchen Schlussfolgerungen In iıhren Ausführungen über dıe
Problematik der „Dritten elt“

Der zweıte Te1l fasst Vier Artıkel Prinz Aga han beschrei1ibt In Se1-
i Artıkel „Religion un SOZ10-politische Veränderungen siam und Westen“ dıe
Beziehung zwıschen elıgıon und Gesellschaft AaUSs der Perspektive des slam Der Ver-
fasser vVersucht. den Konflıikt zwıschen dem Fanatısmus und der polıtıschen WIrt-
schaftlıchen und theologischen Überlegenheit des estens darzustellen. Z denselben
Schlussfolgerungen kommt In seinem Beıitrag „Relıgion und soz1ale Gerech-
HeKeit“. der den siam In Zentralasıen und In der ehemalıgen SoWwJetunion beleuchtet

Kallıs versucht als orthodoxer S5Systematıker In „Relıg1öser Pluralismus und gesell-schaftlicher Zusammenhalt“, den internen Zusammenhalt aller Völker der Erde un
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dıe Beziehung des Menschengeschlechts Za Pluralısmus als relıg1öse Überzeugungen
erklären. Dıieser Teiıl SC  16 miıt dem Beıtrag VON Ekonomtsev über „Orthodoxıe

und Natıon 1mM Kontext der russischen Geschichte“. Dıeser behandelt das ema 1M
Zusammenhang miıt den relıg1ösen Reformen Peters des (Großen un reflektiert auch
dıe Bezıehung zwıschen aa und Kırche In ussian

„Beziehung zwıschen elıgıon und Gesellschaft be1l den Kırchenvätern“ 61 der
drıtte Teıl des Bandes der sıch auf den Artıkel VON Ath Paliouras: „Kırche un Gesell-
schaft beım Johannes Chrysostomos”“ ezieht Der Kırchenvater ırd als eisplie.
für Mut und christlich-soz1ıiales Verhalten angeführt.

WE1 Artıkel bılden den vierten Tell. der den 115e „Relıgıon und Gesellschaft A US$s

interkonfess1i1oneller Sıcht“ räg Auf Tun der Ansıchten der Aatfer sınd WIT In der
Lage, dıe Beziıehung zwıschen Kırche und Welt NCUu formulıeren. nfolge der Kır-
chenspaltung kann dieses Problem nıcht einNeıtlic gelöst werden und bleibt weiıter-
hın konfessionell gefärbt. (Coste beschreıibt In seinem Beıtrag „Kırche und Gesell-
cchaft Evangelısatıon der Kulturen un Soz1ıallehre der Kırche“ dıe re der O>
ischen Kırche In diıesem Zusammenhang spielt das I1 Vatıcanum eıne besondere

Mantzaridis (Kirche un Gesellschaft ıIn der orthodoxen Traditjon°) rklärt
AUS orthodoxer 1C dass dıie egriıffe Kırche und Gesellschaft für dıe Orthodoxen
SYNONYIN S1Nd.

Der fünfte Teıl „Kirche und soz1ale TODIeme heute“ veranschaulıcht praktische
TODIeme In der Bezıehung zwıschen Kırche und Gesellschaft VL Phidas meınt ıIn Se1-
1IC Beıtrag „DIeE Kırche und dıe Menschenrechte In der heutigen Erfahrung“, dass dıe
sung 1Ur AaUus$s einer theologischen IC der menschlichen Person möglıch wIrd.
eV („Kirche, Natıon und Nationalismus“) schne1det eın sehr aktuelles Problem
der Natıonalısmus bleibt ıIn der Welt noch eiıne bedro  1G Realıtät. Castro vertriıtt
In seinem Vortrag „DIE Kırche und dıe Welt In eZzug auf das ökologısche Problem  C6
dıe Meınung, dass dıe Kırche eıne moralısche Haltung gegenüber der Welt als Cchöp-
fung (jottes einnehmen sollte. Ardına Adrianus SIMONLS („Kontinuität und Erneue-
rung ıIn der europälschen Realität“) betrachtet dıe 7We1 Aspekte der menschlı-
chen Geschichte Europas un Aardına Johannes Willebrands („‚Kirche und Öökumen1-
sche ewegu In der europäischen Realität“) Elemente A dıe UunNsSs se1ıner
Meınung nach dıe rel1g1öse Einheıt der Kırchen ermöglıchen.

Dem Band der ammlung VON Les Etudes Theolog1ques de ambesy ist CS C-
lungen, eınen aktuellen Aspekt HHSGIEGT Gesellschaft INn dıe Offentlichkeit bringen
und auf diese Weise 1ın einer Synopse konfessionelle Antworten geben Wır sınd S1-
CAeL; dass elıg10n und Socıete VON den l esern gut W 1e6 alle anderen an:
der ammlung aufgenommen werden WIrd.

Mırcea Basarab, München

Thanassıs Papathanassiou, AVEOTLOTNTA XCLL NMAQANEUNTLAOTNTAO. Ko
NOOGEYYLOELG GTC DEOAOYLXÖ ÖQWOUEVO (dt Heimatlosigkeıt und Beziehungsfähigkeıt.
Krıtische Betrachtung der theologischen Fakten), en 1998, 151

Be1l dem vorliegenden Buch andelt CS sıch eıne el VO  —_ Aufsätzen, dıe C‘ha-
rakteristiken und Desiderate der heutigen neugriechischen Theologıe herausarbeıten.
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